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SLSV- Kaderrichtlinien und Qualifikationsmodus 2026 / 2027 
Jugend Damen und Herren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1) Jugend Damen – A-Kader  erstes FIS-Jahr (JG 2010) / ab zweitem FIS-Jahr 
2) Jugend Damen – B-Kader erstes FIS-Jahr (JG 2010) / ab zweitem FIS-Jahr 
3) Jugend Herren – A-Kader  erstes FIS-Jahr (JG 2010) / ab zweitem FIS-Jahr 
4) Jugend Herren – B-Kader erstes FIS-Jahr (JG 2010) / ab zweitem FIS-Jahr 
5) Jugend Damen und Herren  Trainerwunsch 
6) Konditionslimits zum Erhalt des Kaderstatus 
 

 



 

Zu 1) 

Damen - A-Kader: 
 

Erstes FIS-Jahr (Jg. 20010 für die Saison 26/27): 
 
2er Wertung: 

Diese Wertung setzt sich aus dem Durchschnitt der 2 besten Disziplinen nach FIS-
Punkten einer Athletin zusammen 

 Limit: maximal 35% schwächerer Durchschnittswert als die Jahrgangsbeste in 
Österreich  

 Ausnahme: ist die Jahrgangsbeste (in Österreich) 10% besser als die 
Jahrgangszweite (in Österreich) wird in diesem Fall die Jahrgangszweite für die 
Berechnung herangezogen. 

 
3er Wertung: 

Diese Wertung setzt sich aus dem Durchschnitt der 3 besten Disziplinen nach FIS-
Punkten einer Athletin zusammen 

 Limit: maximal 35% schwächerer Durchschnittswert als die Jahrgangsbeste in 
Österreich 

 Ausnahme: ist die Jahrgangsbeste (in Österreich) 10% besser als die 
Jahrgangszweite (in Österreich) wird in diesem Fall die Jahrgangszweite für die 
Berechnung herangezogen. 

 
Ab zweitem FIS-Jahr (ab Jg. 2009 für die Saison 26/27) 

 
2er Wertung: 

Diese Wertung setzt sich aus dem Durchschnitt der 2 besten Disziplinen nach FIS-
Punkten einer Athletin zusammen 

 Limit: maximal 10% schwächerer Durchschnittswert als die letzte Athletin die in 
diesem Jahr in den ÖSV-Kader aufgenommen wird. 

 
3er Wertung:  

Diese Wertung setzt sich aus dem Durchschnitt der 3 besten Disziplinen nach FIS-
Punkten eines Athleten zusammen 

 Limit: maximal 10% schwächerer Durchschnittswert als die letzte Athletin die in 
diesem Jahr in den ÖSV-Kader aufgenommen wird. 

 Voraussetzungen: es wird nur jene ÖSV - Kaderathletin für die Berechnung der 3er 
Wertung herangezogen, welche in der Jahrgangsweltrangliste in den Disziplinen SG 
und/oder DH mindestens in den Top 20 zu finden ist 

 
 
 



 

Zu 2)  

Damen B-Kader:  
 

Erstes FIS-Jahr (Jg. 2010 für die Saison 26/27):  
 
2er Wertung:  

Diese Wertung setzt sich aus dem Durchschnitt der 2 besten Disziplinen nach FIS-
Punkten einer Athletin zusammen.  

 Limit: maximal 50% schwächerer Durchschnittswert als die Jahrgangsbeste in 
Österreich  

 Ausnahme: ist die Jahrgangsbeste (in Österreich) 10% besser als die 
Jahrgangszweite (in Österreich) wird in diesem Fall die Jahrgangszweite für die 
Berechnung herangezogen.  

 
3er Wertung:  

Diese Wertung setzt sich aus dem Durchschnitt der 3 besten Disziplinen nach FIS-
Punkten einer Athletin zusammen.  

 Limit: maximal 50% schwächerer Durchschnittswert als die Jahrgangsbeste in 
Österreich  

 Ausnahme: ist die Jahrgangsbeste (in Österreich) 10% besser als die 
Jahrgangszweite (in Österreich) wird in diesem Fall die Jahrgangszweite für die 
Berechnung herangezogen 

 
Ab zweitem FIS-Jahr (ab Jg. 2009 für die Saison 26/27)  

 
2er Wertung:  

Diese Wertung setzt sich aus dem Durchschnitt der 2 besten Disziplinen nach FIS-
Punkten einer Athletin zusammen  

 Limit: maximal 25% schwächerer Durchschnittswert als die letzte Athletin die in 
diesem Jahr in den ÖSV-Kader aufgenommen wird.  

 
3er Wertung:  

Diese Wertung setzt sich aus dem Durchschnitt der 3 besten Disziplinen nach FIS-
Punkten einer Athletin zusammen  

 Limit: maximal 25% schwächerer Durchschnittswert als die letzte Athletin die in 
diesem Jahr in den ÖSV-Kader aufgenommen wird.  

 Voraussetzungen: es wird nur jene ÖSV-Kaderathletin für die Berechnung der 3er 
Wertung herangezogen, welche in der Jahrgangsweltrangliste in den Disziplinen SG 
und/oder DH mindestens in den Top 20 zu finden ist. 

 
 
 
 



 

Zu 3) 

Herren A-Kader:  
 
Erstes FIS-Jahr (Jg. 2010 für die Saison 26/27):  
 
2er Wertung:  

Diese Wertung setzt sich aus dem Durchschnitt der 2 besten Disziplinen nach FIS-
Punkten eines Athleten zusammen  

 Limit: maximal 35% schwächerer Durchschnittswert als der Jahrgangsbeste in 
Österreich  

 Ausnahme: ist der Jahrgangsbeste (in Österreich) 10% besser als der 
Jahrgangszweite (in Österreich) wird in diesem Fall der Jahrgangszweite für die 
Berechnung herangezogen.  

 
3er Wertung:  

Diese Wertung setzt sich aus dem Durchschnitt der 3 besten Disziplinen nach FIS-
Punkten eines Athleten zusammen  

 Limit: maximal 35% schwächerer Durchschnittswert als der Jahrgangsbeste in 
Österreich  

 Ausnahme: ist der Jahrgangsbeste (in Österreich) 10% besser als der 
Jahrgangszweite (in Österreich) wird in diesem Fall der Jahrgangszweite für die 
Berechnung herangezogen. 

 
Ab dem zweitem FIS-Jahr (ab Jg. 2009 für die Saison 26/27)  

 
2er Wertung:  

Diese Wertung setzt sich aus dem Durchschnitt der 2 besten Disziplinen nach FIS-
Punkten eines Athleten zusammen 

 Limit: maximal 10% schwächerer Durchschnittswert als der letzte Athlet der in 
diesem Jahr in den ÖSV-Kader aufgenommen wird.  

 
3er Wertung:  

Diese Wertung setzt sich aus dem Durchschnitt der 3 besten Disziplinen nach FIS-
Punkten eines Athleten zusammen  

 Limit: maximal 10% schwächerer Durchschnittswert als der letzte Athlet der in 
diesem Jahr in den ÖSV-Kader aufgenommen wird.  

 Voraussetzungen: es wird nur jener ÖSV-Kaderathlet für die Berechnung der 3er 
Wertung herangezogen, welcher in der Jahrgangsweltrangliste in den Disziplinen SG 
und/oder DH mindestens in den Top 30 zu finden ist. 

 
 
 
 
 



 

Zu 4) 
Herren B-Kader:  

 
Erstes FIS-Jahr (Jg. 2010 für die Saison 26/27)  
 
2er Wertung:  

Diese Wertung setzt sich aus dem Durchschnitt der 2 besten Disziplinen nach FIS-
Punkten eines Athleten zusammen  

 Limit: maximal 50% schwächerer Durchschnittswert als der Jahrgangsbeste in 
Österreich  

 Ausnahme: ist der Jahrgangsbeste (in Österreich) 10% besser als der 
Jahrgangszweite (in Österreich) wird in diesem Fall der Jahrgangszweite für die 
Berechnung herangezogen.  

3er Wertung:  
Diese Wertung setzt sich aus dem Durchschnitt der 3 besten Disziplinen nach FIS-
Punkten eines Athleten zusammen  

 Limit: maximal 50% schwächerer Durchschnittswert als der Jahrgangsbeste in 
Österreich  

 Ausnahme: ist der Jahrgangsbeste (in Österreich) 10% besser als der 
Jahrgangszweite (in Österreich) wird in diesem Fall der Jahrgangszweite für  
die Berechnung herangezogen. 

 
Ab zweitem FIS-Jahr (ab Jg. 2009 für die Saison 26/27) 
 
2er Wertung:  

Diese Wertung setzt sich aus dem Durchschnitt der 2 besten Disziplinen nach FIS-
Punkten eines Athleten zusammen 

 Limit: maximal 25% schwächerer Durchschnittswert als der letzte Athlet der in 
diesem Jahr in den ÖSV-Kader aufgenommen wird. 

 
3er Wertung:  

Diese Wertung setzt sich aus dem Durchschnitt der 3 besten Disziplinen nach FIS-
Punkten eines Athleten zusammen 

 Limit: maximal 25% schwächerer Durchschnittswert als der letzte Athlet der in 
diesem Jahr in den ÖSV-Kader aufgenommen wird. 

 Voraussetzungen: es wird nur jener ÖSV-Kaderathlet für die Berechnung der 3er 
Wertung herangezogen, welcher in der Jahrgangsweltrangliste in den Disziplinen SG 
und/oder DH mindestens in den Top 30 zu finden ist 

 
 
 
 
 
 



 

Zu 5) 

Damen und Herren Trainerwunsch A- oder B-Kader:  
 

 Bei nicht erreichen der oben genannten Limits kann ein Athlet oder eine Athletin nur 
durch einen Trainerwunsch in den SLSV-Jugendkader aufgenommen werden. Die 
Entscheidung obliegt hier den jeweiligen Trainern und dem Alpinreferat. Der 
Trainerwunsch muss nicht begründet werden und kann sowohl für eine A-Kader-, als 
auch für einen B-Kaderstatus verwendet werden 

 
Zu 6) 

Konditionslimits zum Erhalt des Kaderstatus 
 

 Zur Aufrechterhaltung des erreichten Kaderstatus (A- oder B-Kader) sind die im 
Kadervertrag sowie in der Normwerttabelle und den Kaderlimits festgelegten Werte 
zu erfüllen. 

 
 
 
 
 
Für das 
Alpinreferat: 
 
 
 
 
 
Gernot Wagner 


